
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 63 (1990)

Heft: 9

Artikel: Das aktuelle Interview

Autor: Huber, Ernst

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-519593

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-519593
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


21. SCHWEIZERISCHE WETTKAMPFTAGE
DER HELLGRÜNEN VERBANDE
FRAUENFELD 26 /27 April 1991

Das aktuelle Interview

A//7 Fowrw £>n.?r //ivier, OÄ"-/Vä.s/7/en/

2/. Sc/me/zemcT/e BV//Arom/)//og6
//er ///V/grünen AfcrWi/irfe

ff/V /aw/e/J rf/V Fb/7>e«7/wnge«/wr d/e LLW/^amp/-

/age.'

Die umfangreichen Arbeiten sind bereits vor ei-
nigen Monaten angelaufen. Insbesondere er-
folgte noch im vergangenen Jahr eine klare Auf-
gabenabgrenzung zwischen Wettkampfkom-
mando und Organisationskomitee, um Doppel-
spurigkeiten möglichst von Anfang an zu ver-
meiden. Dank guten Verbindungen zum Waf-
fenplatz Frauenfeld steht uns für unseren Anlass
die gesamte Kasernenanlage «Auenfeld» ausser-
halb der Stadt zur Verfügung. Dies wird uns hei-
fen, mit möglichst wenig motorisierten Trans-

porten auszukommen, worüber ich sehr froh
bin. Sowohl im Wettkampfkommando als auch
im OK haben bereits einige Sitzungen stattge-
funden. Die Terminpläne konnten bis heute ein-
gehalten werden.

HV/cAes j/W rf/e we5e/i///rA5/efl /Veuerwwgew /m
AV/g/e/cA zw tfen /e/z/ea HV/z/ra/w/r/Zage« von /9Ä7
/n Än/gg?

Es ist tatsächlich so, dass sich solche Anlässe
vielfach an vorangehenden messen. Mit dem ta-
dellosen Verlauf der Wettkampftage 1987 wurde
für uns die Messlatte recht hoch gelegt.

Den Wettkämpferinnen und Wettkämpfern wol-
len wir im Rahmen der ausserdienstlichen Tätig-
keit - Wettkampftage dürfen sicher als Höhe-
punkt bezeichnet werden- einen lehrreichen
fachtechnischen und insbesondere auch einen
nachhaltigen kameradschaftlichen Anlass bie-
ten.

Wesentlichste Neuerung ist sicher die Straffung
der Kategorien (wir haben in der letzten Ausga-
be des «Der Fourier» das Wettkampfreglement
vorgestellt). Dies schafft mancherlei Vereinfa-
chungen und wird mit dazu beitragen, dass der
Wettkampf auf einem einzigen Parcours ausge-
tragen werden kann.

677)/ ei öwc/j H>/'e</er e/ne .Semoren-A'a/egor/e?

Eine eigentliche Senioren-Kategorie wird es in
Frauenfeld nicht mehr geben. Wir haben aber
eine andere Möglichkeit geschaffen, auch die
Senioren aktiv an den Wettkampftagen teilha-
ben zu lassen, nämlich im Rahmen der «freien
Wettkämpfe». Daran können nicht nur die Se-

nioren, sondern auch Gäste, Besucher und auch
Wettkämpfer, welche ihren Parcours bereits ab-
solviert haben, teilnehmen. Es sei hier nur soviel
verraten: Den Teilnehmern der «freien Wett-
kämpfe» winken sehr attraktive Preise.

LFa.v w/>c/ z/ew 7e/7/ie/zme/?i awsserAa/6 z/e.r e/gen/-
//cAen WV/rAcamp/es noc/i ge^o/ew?

Wir sind sehr stolz darauf, für unsere Kamera-
den aus der ganzen Schweiz die Wettkampftage
in einer sehr vielfältigen und reizvollen Gegend
unseres Landes organisieren zu dürfen. Die Teil-
nehmer werden während ihres Aufenthaltes ei-
nige Schönheiten des Kantons Thurgau kennen-
lernen.
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Als ein Hauptziel habe ich mir gesetzt, den Hell-
grünen ein vielfältiges Rahmenprogramm anzu-
bieten. Dies beginnt natürlich bereits nach dem

Wettkampf und schliesst den Gala-Abend ein.
Ebenfalls werden wir ein Gäste- und Besucher-

Programm und insbesondere auch ein sehr at-
traktives Damenprogramm auf die Beine stel-
len. Am Freitagnachmittag bzw. -abend werden
die Delegiertenversammlungen des SFV und
VSMK abgehalten. Nach dem momentanen
Stand der Vorbereitungen kann ich Ihnen heute
schon versprechen, dass es niemandem langwei-
lig werden wird. In einer der nächsten Ausgaben
werden wir über das Rahmenprogramm noch ei-

niges verraten.

Was vv/rt/ ««rerno/w/we/1, da/w/7 /nog//c/t.rt vze/e

fférrfcfl'w/7/er a« zfen 5/arr /cowmen

Wir müssen meines Erachtens davon abkom-

men, diesen Anlass schwergewichtig als militä-
rischen Wettkampf anzupreisen. Wie bereits er-
wähnt, messe ich einem breiten Unterhaltungs-
Programm und der Pflege der Kameradschaft

sehr viel Bedeutung zu. Mit einem attraktiven
Rahmenprogramm wollen wir nicht nur mehr
Wettkämpfer motivieren, sondern auch die Ehe-
gattinnen der Hellgrünen bzw. die Ehegatten
der MFD-Hellgrünen ermuntern, ein Frühlings-
Wochenende in der Ostschweiz zu verbringen.
Hinsichtlich der Teilnehmerwerbung ist eine
breite Informationskampagne angelaufen. In
der militärischen Fachpresse, in den Tageszei-
tungen sowie über die Sektionen der hellgrünen
Verbände (SFV, VSMK, SOGV) werden wir lau-
fend und detailliert über die Frauenfelder Wett-
kampftage berichten. Im Herbst diese Jahres
werden sämtliche Mitglieder der drei Verbände
mit den wichtigsten Daten (Anmeldeprozedere
usw.) beliefert werden.

Ich freue mich schon heute, auch Sie, sehr
geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, am 26./
27. April 1991 in Frauenfeld begrüssen zu dür-
fen. Wie ich schon anlässlich der DV 1990 in
Murten bemerkte, werden wir Ihnen auf vielfäl-
tige Art beweisen, dass die Schweiz nicht bereits
östlich von Zürich aufhört.

COMPTOIR SUISSE
71. NATIONALE MESSE LAUSANNE 8.-23. SEPT. 1990

Spezialpreis für Zug, Bus und Eintritt

Für die Fahrt zum Comptoir Suisse, das vom 8.

bis 23. September in Lausanne stattfindet, kön-
nen die Besucher erneut von der Pauschale des

«Forfait-COMPTOIR» profitieren, einem Ange-
bot, das von fast allen Bahnhöfen in der Schweiz
geführt wird.

Das Billett umfasst die Hin- und Rückreise mit
den SBB (oder anderen öffentlichen Verkehrs-
mittein in der Region Lausanne), die Busfahrt
vom SBB-Bahnhof zum Palais de Beaulieu und
zurück sowie den Eintritt zur Messe. Das «For-
fait-COMPTOIR» ist an einem beliebigen Tag
benutzbar. Gültig wird es mit der Entwertung
durch den Billettautomaten vor der Abreise. Die
Familienvergünstigungen gelten für die Zug-
und Busreise.

Die Preise sind je nach Regionen unterschied-
lieh (ab Fr. 16.-). Auskünfte erteilt der nächstge-
legene Bahnhof. Die Inhaber von Halbtaxabon-
nementen kommen in den Genuss von zusätzli-
chen Vergünstigungen.

Auf kurzen Distanzen sind die gewöhnlichen
Billette vorteilhafter. Die betroffenen Bahnhöfe
verkaufen deshalb anstelle des «Forfait-COMP-
TOIR» Spezialbillette zu Fr. 10.-, in denen die
Busfahrt in Lausanne und der Eintritt inbegrif-
fen sind (Fr. 6.- für Kinderund Jugendliche zwi-
sehen 6 und 16 Jahren, Studenten und Lehrlin-
ge, AHV-Rentenbezüger und Soldaten).

Im Rahmen des bevorstehenden Comptoir Suis-
se werden die SBB im Erdgeschoss des Palais de

Beaulieu an einem grossen Stand vertreten sein.

Sie werden da den «Comptoir-Bahnhof» vorstel-
len, bei dem die Möglichkeit besteht, eine Loko-
motive zu lenken - am Simulator, versteht sich.
Ziel der Bundesbahnen ist es einerseits, die jun-
gen Leute für die Bahn-Berufe zu interessieren
und über vielversprechende Karrieren zu infor-
mieren. Andererseits wollen sie alle Besucher
mit den Reiseerleichterungen bekannt machen,
die auf dem ganzen Netz der öffentlichen Trans-

porte in der Schweiz angeboten werden.
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